Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


ter Jahrgang. — Ie. 55. — 


Ztes Quartal. 


Ratibor den 11. Juli 1835. 


Patrimonial⸗Jurisdictions- Veränderungen: 


Namen des abgegange= | Namen des wieder ans 
nen Richters. geſtellten Richters. 


AT- Ht- „ ⁵ĩ E ç᷑” é - ne 
Er 


Gardowitz. Pleß. Juſt. Amtmann Herodes. 


„ Namen des Gutes.] Kreis. 


Refrdr. Jüttner 


zu Pleß 
2. Wieſau. Neiſſe. Juſt. Hoffrichter. eee Gabriel 
zu Neiſſe. 
25 Chudow. Beuthen. Kreis⸗Juſt.⸗Rath Engel.] Juſtitiarius Sedlachek 
zu Sohrau. 
4. Bujakow. desgl. Juſt. Amtmann Richter. derſelbe. 
5. Leſchczin u. Stein Rybnik. Stadtrichter Kubitzty.] Land⸗ u. Stadtrichter 
Buchwald zu Rybnik. 
6. Turawa. Oppeln. Juſtiz. Meyer. Zufitiarius v. Korff 
| 


| zu Oppeln. 
r! T ˙— FE innen Fe 


— 216 — 


Bef Feder: 


& x 


1. Der Land» und ri Gerihtö-Affeffor Beyer zu Ottmachau zum Stadt⸗ 
u. 


richter in Patſchka 


2. Der Unteroffizier Anton Vietz zum intermiſtiſchen Hülfserekutor beim Juſtiz⸗ 


Amte Kupp. 


3. Der Unteroffizier Johann Heidock zum Boten und Hülfserefutor beim Land⸗ 


und Stadt⸗Gericht zu Gleiwitz. 


4. Der Gefreite Gottlieb Weiß vom 22. Landwehr ⸗ Regiment zum Aktenträger 


beim Oberlandes⸗Gericht. 


R= De Verdienſtvolle. 


Wohl verdient er daß man Lob ihm zolle, 
Denn er hat euch Alle gut bedient. 
Hat er kein'n Verdienſt auch um die Wolle, 
Hat er an der Woll doch viel verdient. 

* * * 


Der Traum. 


Koch ſchlaͤgt mein Herz und meine Pulſe 
beben! 

Das war ein Traum! Ich grüße dich o 
Leben! 

Der duͤſtern Todesahnung kaum entronnen, 

Begruͤß ich dich du neues Licht der Sonnen! 

Das war ein Traum! — O Tag der mich 
umfließt, 

O Morgenluft, ſei froͤhlich mir gegruͤßt! 

Ich ſah mich todt, das Leben war vergan⸗ 
gen 

Auf einer Bahre lag ich hingeſtreckt, 

Und uͤber die erblaßten Wangen 

Fuͤhl'' ich ein kaltes Leichentuch gedeckt. 

Die Nacht war ſchwarz. In einem gros 

ßen Saale 


Lag ich allein und unbewacht, 
Ich fuͤhlte mich, den Todt die dumpfe 
Nacht 

Und ſparſam glimmte Licht in einer Schaale. 

Den fernen Klang der Glocken hoͤrt' ich 
ſummen, 

Ein Grabeslied begann fuͤr mich zu klingen, 

Und ernſte Männer ſah ich ſich vermummen — 

Dann kamen ſie, um mich zur Ruh' zu 
bringen. 

Ihr Gang war ſchwer, ihr Mund war ſtumm, 

Ihr Auge wild, die Maͤntel weit, 

Im engen Kreiſe rund herum 

Umgab mich fo das furchtbare Geleit. 

Da war kein Schmerz, da war kein Gram 
zu leſen, 

Nicht eine Thraͤne weinte man um mich, 

Wie ganz verlaſſen ich geweſen, 

Das fühlı? ich ernſt und ſchauerlich. 

Nun hoben ſie den ſchweren Sarg 

Der mich, den Angfterfüllten barg. 

Nun ging der Zug mit langen Schritten 

Bis in des neuen Kirchhofs Mitten, 

Nun ward ich langſam eingeſenkt — 

Da uͤbermannt' ich meinen Traum, 

Gab neuer Lebenshoffnung Raum, 
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Erhob mich, brach des Sarg's Gewicht, 

Erwachte, ſaß — im Bette nicht — 

Ich ſaß — in jeder Hand ein Glas, 

Im Keller neben einem Faß. 

Die Freunde ſtanden um mich her, 

Als wenn ich wirklich geſtorben wär), 

Sie mußten mich nach Hauſe fuͤhren — 

Das kommt von dem verwͤnſchten 
Weinprobiren. 


— 


— 


Subhaſtations- Patent 
Die zu Brzezie sub No. 62 gelegene 
Steingutfabrik⸗Gebäude ſowie die eyema= 
lige Mühle nebſt Acker und Zubehör um⸗ 
faſſende Beſitzungen wie auch die Kreuze 
probſteiliche Wiese Nro. 100 von denen 
erſte auf 1169 rtlr. 25 fgr. 9 pf, die letzte⸗ 
re aber auf 12 Rtlr. 10 fgr. gewürdigt wor⸗ 
den, ſollen in termino den 27. October 
d. J. Nachmittags verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in un⸗ 

ſerer Regiſtratur einzuſehen. f 

Ratibor den 30. Juni 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadt = Gericht. 


Auctions⸗- Anzeige. 

Am 30. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen im hieſiegen Rathauſe 2 Ctn. 77 Pf. 
der feinſten Wolle gegen ſofortige baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verſteigert werden. 

Ratibor den 27. Juni 1835. 

Der Königl. Kreis = Juſtiz⸗ Rath. 

f v. Tepper. 


— — 
Ich bin geſonnen meine hieſiege be- 
kannte Brauerei ſamt der Benutzung mei⸗ 
ner vorzüglichen Engliſchen Darre und ge⸗ 


räumigen Schwelckböden, womit auch ein 
beträchtlicher Ausſchank und das Verlags⸗ 
recht in den Dörfern Urbanowitz, Matz⸗ 
kirch, Dobiſchau, und Dombrosla⸗ 
witz verbunden iſt, von Michaeli d. J. 
an zu verpachten. — Zugleich beabſichti⸗ 
ge ich meine ganz neu erbaute mit ei⸗ 
nem Piſtoriſchen Apparate verſehene Bren⸗ 
nerei an einen rechtlichen Mann gegen 
Ueberlaſſung der Schlempe zu verpachten. — 
Cautionsfähige Subjecte belieben ſich we⸗ 
gen dieſer zweifachen Pacht perſönlich oder 
in frankirten Briefen unmittelbar an den 
Unterzeichneten zu wenden. 


Urbanowitz Cosler Kreiſes. 
Witt von Dörring. 


Bei der freien Standesherrſchaft Los⸗ 
lau iſt die Bierbrauerei, ſo wie die Brand⸗ 
weinbrennerei in Loslau ſelbſt vom 1. 
October c. ab, wozu 20 zwangspflichtige 
Kretſchmer gehören, zu verpachten; Pachk⸗ 
luſtige und Cautionsfähige werden hier⸗ 
durch eingeladen, ſich zu dem, auf den 
20. Juli angeſetzten öffentlichen Verpach⸗ 
tungstermine in unſerer Renntamtskanz⸗ 
lei einzufinden. 

Loslau den 8. Juli 1835. 


Dietrich. 


Lebensverſicherungsbank 
in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt 

für das Jahr 1834 iſt erſchienen und 5 

daß der Sicherheitsfonds derſelben (zur 

Vertheilung unter die Intereſſenten be⸗ 
ſtimmt) bereits 

265224 Thlr. 


0 D * 


und der Reſervefonds nebſt Prämienüber⸗ 
trägen 

„ 647388 Thlr. 
enthält, 


Die Mitgliederzahl iſt fortwährend 
im Steigen, und beträgt bereits über 5700 
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Perſonen, zufammen mit 9,800000 Thlr. 
ſichert. 
5 A die Erben verſtorbener Verſicher⸗ 
ten ſind ſchon über 400000 Thlr. aus⸗ 
ezahlt worden, und zur Vertheilung an 
die auf Lebenszeit Verſicherten wurden be⸗ 
reits 98022 Thlr. aus dem Sicherheits⸗ 

fonds der Bank erhoben. 

Der Plan dieſer gemeinnützigen An⸗ 
ſtalt, ſo wie Anweiſungen zur Benutzung 
derſelben in verſchiedenen Lebensverhält⸗ 
niſſen find unentgeltlich zu erhalten bei 

F. L. Schwiertſchena 
in Ratibor. 
Bergamts⸗Regiſtrator Edler 
in Tarnowitz. 
C. W. Jaekel 
in Neiſſe. 
Alb. Körber 
in Oppeln. 


In dem Haufe des Herrn Bau⸗-Rath 
Degner, auf der ſogenannten Herren- 
Gaſſe, ſind: 1 Stube und 1 Alkoven 
parterre und ein Dachſtübchen nebſt Bo⸗ 
denkammer und Holz-Remieſe zu vermie⸗ 
then; und kann bald bezogen werden. 


Rauden den 3. Juli 1835. 
Amalie Scholtz. 


Anzeige. 


Ein einzelnes Zimmer iſt in meinem 
Hauſe auf der Odervorſtadt von jetzt an 
zu vermiethen und zu beziehen. 


Ratibor den 7. Juli 1835. 
Jo h. Krömer. 


Es iſt ein ſchöner glänzend = ſchwar⸗ 

ger Stier, mit wohlgefälliger Blaͤſſe, 4 
Jahre alt, von edler Abkunft, für den ge⸗ 
nauſten Preis von 60 Rtlr. zu verkaufen; 
eine nähere Nahweifung deſſelben ertheilt 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Ratibor den 3. Juli 1835. 
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W Gefrorenes T1 
verſchiedener Gattung iſt zu jeder Zeit im 
billigen Preiſe zu haben bei 5 

Freund, Zuckerbäcker, 


Ratibor den 10. Juli 1835, 


Die zum Verkauf ausgebotene 
Droſchke kann jetzt hierorts in Au⸗ 
genſchein genommen werden. | 

Ratibor den 7. Juli 1835. 


Pappenheim. 
In der Langen ⸗Gaſſe No. 40 iſt 
eine Wohnung von 3 Stuben, 1 Küche, 


1 Keller und Bodenraum zum alleini⸗ 
gen Gebrauch zu vermiethen, und zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu beziehen. 

Ratibor den 26. Juni 1835. 


C. Quaſchinsky. 
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